
Immer wieder wird die Kurienführung mit Anfragen zum 
Bereitschaftsdienst, besser bekannt unter Sonntagsdienst 

beschäftigt. Daher sollen nun hier die gesetzliche Basis und 
die Umsetzungsempfehlungen noch einmal bekannt gemacht  
werden.
Vertragsärzte für Allgemeinmedizin sind zur Teilnahme an dem 
von der Kammer eingerichteten Sonn- und Feiertagsdienst ver-
pflichtet. Die Koordinierung der Dienste erfolgt im jeweiligen 
Sprengel über den Diensteinteiler. Lediglich in Fällen, in denen 
es vor Ort zu keiner Einigung kommt, entscheidet die Kurie der 
niedergelassenen Ärzte. Dies war meines Wissens in den letzten 
20 Jahren aber nur ein oder zwei Mal der Fall.

Der Sonntagsdienst beginnt am Samstag um 7 Uhr und endet 
am darauffolgenden Montag um 7 Uhr. Der Feiertagsdienst 
umfasst die Zeit von 20 Uhr des dem Feiertag vorausgehenden 
Tages bis 7 Uhr des dem gesetzlichen Feiertag folgenden Tages. 
An Doppelfeiertagen (z. B. Ostern, Pfingsten) beginnt der Feier-
tagsdienst für den zweiten Feiertag um 7 Uhr und endet um 7 
Uhr des folgenden Tages. Der 24. Dezember (Heiliger Abend) 
und 31. Dezember (Silvester) gelten als Feiertage, daher beginnt 
der Dienst bereits um 20 Uhr des Vortages. Dies gilt NICHT, 
wenn der 24.12. oder 31.12. auf einen Samstag fallen. Diese Aus-
nahme steht seit Jahrzehnten unverändert im Gesamtvertrag, 
und obwohl sich mir der Sinn nicht ganz erschließt, ist dies 
einzuhalten.
In der Vergangenheit existierten Richtlinien der Ärztekammer 
für den Sonn- und Feiertagsdienst. Die Kurienversammlung der 
niedergelassenen Ärzte hat jedoch am 3.6.2009 den einstimmi-
gen Beschluss gefasst, dass im Rahmen des Sonn- und Feiertags-
dienstes lediglich die oben beschriebenen Bestimmungen des 
Gesamtvertrages einzuhalten sind, womit die bis dahin geltende 
Richtlinie obsolet wurde. 
Damit entfiel auch die Verpflichtung, sich während der Dienst-
zeit immer im Sprengel aufhalten zu müssen. Das heißt, dass es 
jederzeit statthaft ist, sich in seiner wenige Kilometer entfernten 
Wohnung aufzuhalten, wenn die Erreichbarkeit gegeben ist.

Nach Ansicht der Kurienführung der niedergelassenen Ärzte ist 
eine telefonische Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes im 
Sonn- und Feiertagsdienstes über die Ordinationstelefonnum-
mer zu gewährleisten. Dies kann entweder durch persönliche 
Anwesenheit in der Ordination, durch die Einrichtung einer 
Rufweiterleitung, beispielsweise auf ein Mobiltelefon, oder 
durch Bekanntgabe einer Kontakttelefonnummer auf einem 
unter der Ordinationstelefonnummer erreichbaren Anrufbeant-
worter gegeben sein.

Es ist zu hoffen, dass hiermit Klarheit in die durch die 2009 
erfolgte Aufhebung der Richtlinien etwas undurchsichtige Ver-
tragslage gebracht wurde.

DR. MAX WUDY
2. Kurienobmann-Stellvertreter niedergelassene Ärzte

FEIERTAGS-
DIENST

Informationen zum 
Sonn- und Feiertagsdienst 

WAHLARZTBERATUNG 
(eine gemeinsame Veranstaltung des Wahlärztereferates 
der Ärztekammer NÖ und Wien)

8. Jänner 2014 in der Ärztekammer für Wien
19. Februar 2014 in der Ärztekammer für NÖ
Jeweils 13:30 Uhr bis 19:30 Uhr

• Wichtige Überlegungen zur Niederlassung als Wahlarzt 
• Vorsorgeuntersuchung NEU
• Die Bedeutung des Wohlfahrtsfonds für den Wahlarzt
• Betriebswirtschaftliche Aspekte
• Aus der Sicht des Steuerberaters
• Versicherungen

Info & Anmeldung:
Ärztekammer für Wien: Fr. Neumeister, Wahlarztreferat
Tel.:01/51501-1272 DW, Fax: 01/51501-1450 DW
E-Mail: neumeister@aekwien.at

Ärztekammer für NÖ: Fr. Graner, Fr. Eisenbarth, Wahlarztreferat
Tel.:01/53751-246 bzw. 225 DW, Fax: 01/53751-279 DW
E-Mail: wahlarzt@arztnoe.at

Für die Veranstaltung besteht Anmeldepflicht!
Teilnahmegebühr: EUR 20,--
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